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Die Wirkung von Nanoteilchen in
Kosmetika ist noch nicht erforscht. Bekannt
ist, dass Nanopartikel über Haut, Augen,
Magen-Darm-Trakt und Lunge in den
Organismus oder direkt über die Nase ins
Gehirn gelangen können.
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Nanotechnologie

Vorerst
Entwarnung für Kosmetika

Bereits seit Jahren werden nanoskalige
Stoffe wie Titandioxid und Zinkoxid in
Cremes und anderen Kosmetika
eingesetzt. Die Teilnehmer einer
Expertenrunde aus Wissenschaft und
Industrie im BfR im April 2006 waren
sich einig, dass es für
Gesundheitsgefahren durch die
Anwendung solcher Produkte "derzeit
keine Hinweise" gebe. Nanopartikel
verbleiben hauptsächlich auf der
Hautoberfläche. Zwar dringen sie über
Haarfollikel auch in tiefere Schichten
ein. Wenn die Haare wachsen, werden
sie aber wieder an die Oberfläche
befördert. Anders bei verletzter Haut.
"Da geht alles hinein; das ist
untersucht", sagt Toxikologe Krug.

Doch über die Wirkung von
Nanoteilchen aus Kosmetika im
menschlichen Organismus weiß man
nur wenig. Wissenschaftler der

US-Umweltbehörde EPA hatten Gehirnzellen von Mäusen mit
Titandioxidpartikeln in Nanogröße vermischt. Als Reaktion setzten die
Hirnzellen aggressive Sauerstoffmoleküle frei. Dieser oxidative Stress kann
die Nervenzellen im Gehirn schädigen. Einfach auf den Menschen übertragen
lassen sich diese Resultate aber nicht. "Das ist nur ein Mosaiksteinchen, dem
weitere Untersuchungen folgen müssen", sagt Dr. Michael Gelinsky.

Der Wissenschaftler beschäftigt sich am Dresdner Max-Bergmann-Zentrum
für Biomaterialien mit der Wirkung von Nanoteilchen auf verschiedene
Zelltypen. "Bisher wissen wir nur, dass Nanopartikel über die Haut, die
Augen, über den Magen-Darm-Trakt und die Lunge in den Organismus oder
direkt über die Nase ins Gehirn gelangen können."
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